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Eine wichtige Friedensinitiative fordert „Nie wieder Krieg! Frieden und Zusammenarbeit
statt Aufrüstung und Konfrontation!“. Am kommenden Samstag mündet das Vorhaben in
eine große Veranstaltung in Berlin. Die NachDenkSeiten dokumentieren hier den Aufruf der
Initiative. Von Tobias Riegel.

Ein von zahlreichen und teils prominenten UnterzeichnerInnen unterstützter Aufruf fordert
in eindeutigen Worten, Deutschland dürfe sich nicht länger an einer Politik der
Konfrontation, der Sanktionen und der Aufrüstung beteiligen, sondern müsse sich ihr
widersetzen und dafür Partner in Europa und weltweit suchen. Die Organisatoren sparen
nicht mit berechtigter Kritik (unter anderem) an den USA, etwa wenn sie schreiben:

„Politik und Massenmedien wird vorgeworfen, mit zweierlei Maß zu messen,
wenn sie Russland und China als die ‚Bösen‘ und ‚den Westen‘ als die ‚Guten’
darstellen. Tatsächlich werden Aufrüstung und Konfrontation vor allem vom
Westen vorangetrieben und gingen die massivsten Völkerrechtsverstöße immer
wieder von den USA aus.“

Begleitet wird der wichtige Aufruf von einem Facebook-Auftritt, der Möglichkeit zu spenden
sowie einer informativen Webseite – auf diesem Portal findet sich auch das Programm der
geplanten friedenspolitischen Veranstaltung am kommenden Samstag (31. August) in
Berlin. Dort werden sich unter vielen anderen Ralf Krämer, Andrej Hunko, Reiner Braun,
Uwe Wötzel und Diether Dehm einbringen.

Die NachDenkSeiten dokumentieren hier den Aufruf im Wortlaut:

Nie wieder Krieg!
Frieden und Zusammenarbeit statt Aufrüstung und Konfrontation!

Deutschland darf sich an einer Politik der Konfrontation, der Sanktionen und der
Aufrüstung nicht länger beteiligen, sondern muss sich ihr widersetzen und dafür Partner in
Europa und weltweit suchen. Die Nutzung von Militärbasen und anderer Infrastruktur in
Deutschland für völkerrechtswidrige Kriege darf nicht gestattet werden. Wir fordern die
Bundesregierung, die Parteien und die Medien in Deutschland auf, zu einer Politik des
Friedens und der Abrüstung, der Entspannung und Verständigung, der Achtung des
Völkerrechts, der gemeinsamen Sicherheit in Europa und weltweit zurückzukehren, wie sie
der Bundeskanzler und Friedensnobelpreisträger Willy Brandt betrieben hat.
 

https://nie-wieder-krieg.org/alle-unterstuetzerinnen-und-unterstuetzer/
https://www.facebook.com/Nie-wieder-Krieg-107643320604815
https://soliverein.wordpress.com/spenden/online-spende/
https://nie-wieder-krieg.org
https://www.facebook.com/events/360386181512126
https://nie-wieder-krieg.org
https://www.ramstein-kampagne.eu/wp-content/uploads/2019/04/Stopp-Air-Base-Ramstein_Brosch%C3%BCre_web.pdf
https://www.ramstein-kampagne.eu/wp-content/uploads/2019/04/Stopp-Air-Base-Ramstein_Brosch%C3%BCre_web.pdf
https://neue-entspannungspolitik.berlin/wp-content/uploads/2017/03/Willy-Brandt-deutsche-Nobel-Lecture.pdf
https://neue-entspannungspolitik.berlin/wp-content/uploads/2017/03/Willy-Brandt-deutsche-Nobel-Lecture.pdf
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Erläuterung (die Links verweisen auf Belege und weitergehende Informationen):

Die Kriegsgefahr steigt weltweit. Der Iran wird unmittelbar mit Krieg bedroht. Die USA und
anschließend auch Russland kündigten den INF-Vertrag über Mittelstreckenraketen, der
START-Vertrag über die Reduzierung der Langstreckenraketen läuft 2021 aus. Das Ende
des Rüstungskontrollsystems droht.  Auch der Weltraum und das Internet werden
militarisiert. Neue Technologien wie superschnelle Raketen, Laserwaffen und autonome
Killer-Roboter erhöhen die Kriegsgefahr. Zur Gefahr der Klimakatastrophe tritt die eines
nuklearen Winters.

Am 1. September 2019 jährt sich zum achtzigsten Mal der Überfall des faschistischen
Deutschland auf Polen, der Beginn des zweiten Weltkriegs. Fast 80 Millionen Menschen
wurden getötet, die Mehrzahl davon Zivilpersonen. Die mit Abstand meisten Opfer hatten
die Sowjetunion und China zu beklagen. Die Vereinten Nationen zogen 1945 in ihrer Charta
die bis heute gültigen Lehren aus den Weltkriegen:

„Die Organisation beruht auf dem Grundsatz der souveränen Gleichheit aller
ihrer Mitglieder. (…) Jeder Staat hat das Recht, seine politische,
gesellschaftliche, wirtschaftliche und kulturelle Ordnung frei zu wählen und zu
entwickeln. (…) Alle Mitglieder unterlassen in ihren internationalen Beziehungen
jede gegen die territoriale Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit
eines Staates gerichtete oder sonst mit den Zielen der Vereinten Nationen
unvereinbare Androhung oder Anwendung von Gewalt.“ 

Heute herrschen in vielen Ländern erneut Krieg oder Bürgerkrieg, weltweit wächst die
Gefahr neuer Kriege. Krieg ist Hauptursache für Flucht und Vertreibung. Die Grundnormen
des Völkerrechts werden immer wieder und von vielen Staaten verletzt. Deutschland und
andere EU-Staaten waren und sind an Kriegen beteiligt, die militärische Rolle der EU wird
fortschreitend ausgebaut. Die massivsten Völkerrechtsverstöße gehen jedoch seit langem
von den USA aus, die ständig in mehrere Kriege verwickelt sind. Immer wieder wurden
diese mit inszenierten Lügen begründet (Tonkin-Zwischenfall, Brutkastenlüge,
Hufeisenplan, Saddams Massenvernichtungswaffen …).  Das US-Militär ist zudem der
größte einzelne Öl-Verbraucher und Umweltzerstörer.  In den letzten Jahren setzt die US-
Regierung noch stärker als bisher auf Gewalt und Aufrüstung, eine aggressive Politik und
Einmischung in andere Länder, um weltweit ihre Interessen und ihnen genehme Regime
durchzusetzen. Die Rüstungsausgaben der USA sind doppelt so hoch wie die von China und
Russland zusammen, die der NATO dreimal so hoch. In den kommenden Jahren sollen sie

http://www.friedensratschlag.de/?2018-05_Israel-Iran
https://www.heise.de/tp/features/Das-Ende-des-INF-Vertrags-und-das-neue-Wettruesten-4487695.html
http://www.friedensratschlag.de/?Online-Publikationen:Friedenspolitische_Berichte_und_Analysen
http://www.friedensratschlag.de/?Online-Publikationen:Friedenspolitische_Berichte_und_Analysen
https://www.heise.de/tp/features/Iron-Sky-und-die-Militarisierung-des-Weltalls-4470880.html?seite=all
https://www.heise.de/tp/features/Hyperschallwaffen-erzwingen-Wettruesten-der-autonomen-Systeme-4281107.html
https://www.justitia-et-pax.de/jp/publikationen/pdf/guf_137.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Tote_des_Zweiten_Weltkrieges
https://de.wikipedia.org/wiki/Tote_des_Zweiten_Weltkrieges
https://www.unric.org/de/charta
https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/informieren/fluchtursachen/krieg-und-gewalt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Kosovokrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kosovokrieg
https://www.imi-online.de/themen/eu-militarisierung/
https://www.nachdenkseiten.de/?p=51212
https://www.nachdenkseiten.de/?p=51212
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Milit%C3%A4roperationen_der_Vereinigten_Staaten
https://www.globalresearch.ca/us-has-killed-more-than-20-million-people-in-37-victim-nations-since-world-war-ii/5492051
https://www.solidarwerkstatt.at/frieden-neutralitaet/kriegsluegen
https://www.nachdenkseiten.de/?p=50139
http://xn--umwelt-militr-mfb.info/userfiles/downloads/2019/2019-06_FactSheet_US-Militaer-Umwelt_Web.pdf
https://www.nachdenkseiten.de/?p=50975
https://www.blaetter.de/archiv/jahrgaenge/2019/august/iran-washington-auf-eskalationskurs
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Milit%C3%A4rbasen_der_Vereinigten_Staaten_im_Ausland
http://sozialistische-linke.de/wp-content/uploads/2019/08/Imperialismus-Geopolitik-usw-wahl-2019.pdf
https://www.siper.ch/frieden/infografiken/
https://www.sipri.org/databases/milex
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dramatisch weiter erhöht werden. Russland und China betreiben Militärpolitik, doch Politik
und Massenmedien messen mit zweierlei Maß, wenn sie sie als die „Bösen“ und „den
Westen“ als die „Guten“ darstellen.

Gegen Länder wie Kuba, Iran, Venezuela, Syrien, aber auch Russland und China haben die
USA einseitig teils extreme Wirtschaftssanktionen verhängt und verlangen von allen
anderen Staaten der Erde unter Androhung von Strafen, diese ebenfalls zu befolgen.
Unabhängig davon, wie die Verhältnisse in diesen Ländern beurteilt werden: das ist
völkerrechts- und menschenrechtswidrig. Diese Sanktionen kommen in ihrer
zerstörerischen Wirkung unerklärten Angriffskriegen gleich, unter denen vor allem die
Zivilbevölkerung zu leiden hat, mit vielen tausenden Toten durch Versorgungsmängel bei
Nahrungsmitteln und Medikamenten.  Auch Sanktionen der EU sind nicht durch UN-
Beschlüsse gedeckt und stehen politischen Konfliktlösungen im Wege.  Die NATO ist zu
einem weltweit aktiven Kriegsführungsbündnis gemacht worden (Jugoslawien, Afghanistan,
Irak, Syrien, Libyen …).  Es geht dabei nicht um Menschenrechte oder Demokratie, sondern
um politische und wirtschaftliche Machtinteressen. Diktaturen, Terrorregime und
Kriegsparteien, die den „Westen“ unterstützen, haben nichts zu befürchten, sondern werden
noch mit Waffen versorgt.

Titelbild: Shutterstock / reyals

http://www.friedensratschlag.de/?Online-Publikationen:Medienkritik
https://www.infosperber.ch/Artikel/Politik/Leitwahrung-Mit-dem-Dollar-fuhren-USA-die-Welt-am-Gangelband
https://www.infosperber.ch/Artikel/Politik/Leitwahrung-Mit-dem-Dollar-fuhren-USA-die-Welt-am-Gangelband
https://www.zeit-fragen.ch/de/ausgaben/2015/nr-910-31-maerz-2015/unilaterale-sanktionen-verletzen-internationale-vertraege.html
https://amerika21.de/2019/05/226097/un-experte-gegen-sanktionspolitik-usa
https://www.heise.de/tp/features/Buerokratische-Massenvernichtungswaffen-4502166.html
https://www.heise.de/tp/features/Buerokratische-Massenvernichtungswaffen-4502166.html
https://www.infosperber.ch/Artikel/Politik/Krim-Crimea-Sanktionen-Russland-Ukraine-Recherchen-vor-Ort
https://www.infosperber.ch/Artikel/Politik/Krim-Crimea-Sanktionen-Russland-Ukraine-Recherchen-vor-Ort
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions/
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions/
https://www.imi-online.de/download/Fact-Sheet-Nato2019.pdf
https://www.rubikon.news/artikel/die-grosse-heuchelei
https://europa.blog/im-sog-der-krise/

